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cledit. Ceterum harenas rrATJ8uvTlKWC;; dictas habes apud Hora­
tium (C. III 4, 32) Vergilium (G. III 350) Ovidium (Met. XV
268) Plinium ete.
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Plangon

'TTAUnWv, Erfinder der Salbe TTAUnOVlOV' lesen wir in
Firhs Griechischen Personennamen 2 S. 331, und anch BenseIer
bat im WÖrterbuch der Eigennamen den scbon von Pape mit
Berufung auf .Athenaeus XV S. 6\10 e eingereihten Männernamen
TTAUnWV beibehalten, den ein 'Arzt in EHs. Erfinder einer Salbe,
wclche llRch ihm TTAU'f'fOVIOV genannt wurde', geführt haben
soll. Der Name (Puppe' ist für einen lYlaun ebenso auffällig,
als er bei Franen und Mädchen begreiflich unel biiufig ist, und
einer Frau wird die Erfindung des TTAUrrOVlOV auch sonst zu·
geschrieben, so in Photios Bibliothek S. 532b 15 Beldrer (TTAUr­
TOVIOV orrEp EtJpE ruv!) 'HAEiu KUAOUIJ€VYJ TTAUnWV) und in den
Scholien zu Clemens Alex. IV S. 124 lilotz (TTAUnOVlOV arro
TTAUnOVOC;; T~C;; Eq>EUP11KUiuC;;l. Woher Benseh'r rlie Kunde ge­
scMpft hat, dass einem Arzt in Elis das TTAUnOVlOV verrlankt
werde, wei~R ich nicht; .A thenaeus sagt einfach TTOA€IJWV h' EV
TOI<; rrpoc;;' Ahulov rrupa . HhiOl<; q>TJcrl /lUPOV Tl TTAUnOVIOv
KUAElcr8m, EUpE8EV umS T1VOC;; TTAUnOvo<;. Daruaeh haben wir
also. keine VeranlaRRung, im Widerspruch znr sonstigen Ueber­
lieferung hier TTAUnWV für einen l\fnnn zu halten, und das weib­
liche Geschlecht um die Ehre einer Erfindung ärmer, das Lexikon
um einen unglauhlichen :Männernamen reicher zu l\:'''\chen.
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Finanzniitbe und Kunstwerke in Knidos und andprwärts

Die bekannte Nachricht rles PliniuR (;16, 21) über die kni­
dische Aphl'odite: 'voluit eam a Cnidiis postea mercari rex Ni­
comedes, totum aes alienum quod erat in~ens civitatis dissolu­
turum se promittens', findet im allgemeinen ihre richtige Um­
gebung durch die immer reichlicher sich einfindenden Belege fül'
die Finanznoth der grieclJischen Staaten in späterer Zeit 1, aber
sie erhält angeblich au cl] im BeRonderen wel'thvolle Bestätigung
und Beleuchtung durch eine von Newton gefundene Inschrift 2,

nach welcher, wie es heisst, die Stadt Knidos unverzinslich Gelder

1 Vgl. C. Wachsmuth, Rhein. Museum 40, 1885, S. 283. E.
Szarito. Wiener Studien 7, IB8n, S. 232. H, H\86, S. L

2 Newton. Discoveries at HalicarDaS~\1S, Cnidus aDd BraDchiuae
11 S.689. Dareste, B. C. H. 4, 18HO, S. 341. Ancient Greek iuscriptions
in the British Museum IV 1 NI'. 897 mit G. Hirschfelds Erläuterungen
(Dseners dort angeführte Bemerkung steht Rhein. Museum 29, 1874,
S.49).




